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Freiamt

EineKultbandkrönt den Jubiläumsanlass
Auw DasDorffest punktet seit 50 Jahrenmit seiner Atmosphäre und dem

Generationenmix. EinHighlight ist für denOK-Präsidenten der Auftritt der SpiderMurphyGang.

Es dauert nicht mehr lange und
das Dorfzentrum der beschauli-
chen Oberfreiämter Gemeinde
Auw verwandelt sich in ein gros-
ses Festareal. Das Dorffest, orga-
nisiert durchdie rund30Vereins-
mitglieder der örtlichen Brass
Band, steht bevor. Der beliebte
Anlass lockt jedes Jahr bis zu
6000 Besucherinnen und Besu-
cher an.Diese Ausgabe ist für die
Organisatoren eine besondere:
Das dreitägige Fest feiert heuer
sein 50-Jahr-Jubiläum. Am kom-
mendenSamstaggeht esmit dem
grossenBeizlifest los (sieheBox).

Für OK-Präsident Marco
Imbach ist es bereits das 13.Mal,
dass er die Federführung inne-
hat. In den vergangenen Jahren
hat erRoutineundErfahrungge-
wonnen,die ihngelassenaufden
Grossanlass blicken lassen.Dies,
obwohl es für die zahlreichen
Aufbauhelfer – laut Angaben
Imbachs sind es imVorfeld rund
50 Personen – noch viel zu tun
gibt, bis sie amSamstagdasFest-
volk begrüssen können. Am
Dienstagwurde dasMaterial ge-
liefert, gestern startete der Auf-
bau.«Es ist sportlich, ein sogros-
ses Festareal innerhalb dieser
kurzen Zeit zu errichten», sagt
Imbach. «Doch wir sind ein ein-
gespieltesTeam.»Mitten inAuw

entsteht diese Tage eine regel-
rechte Zeltstadt: Sie besteht aus
einemgrossenZelt für 1000Per-
sonen, aus fünf mittelgrossen
Zelten, einem Grillwagen und
zweiHolzhütten.

Bereits zumzweitenMal
inAuwzuGast

Der OK-Präsident freut sich auf
einenProgrammteil ganzbeson-
ders. «Der Auftritt der Spider
MurphyGangamSonntagabend
ist sicher ein Highlight», sagt er.
DieKultband ausMünchenwur-

dedurchRock-’n’-Roll-Musikmit
Texten in bayerischer Mundart
bekannt.Mit «Skandal imSperr-
bezirk» landete die Truppe 1981
einen grossen Hit. Die Spider
MurphyGang gastierte übrigens
vor Jahrenbereits einmal inAuw.
EinTicket für dasKonzert kostet
imVorfeld 40, an derAbendkas-
se 50 Franken. Der Vorverkauf
laufe, bereits etwa 450 Tickets
habe man verkauft. «An der
Abendkasse gibt es also noch
genügend Karten», so Imbach.
Gleichesgilt fürdasHüttengaudi

am Dienstag, 25. Juli. Imbach
hofft für alle drei Tage auf gutes
Wetter. «Wir haben in der Regel
viel Fussvolk. Wenn das Wetter
schlecht ist, fehlenunseinigedie-
ser Gäste.»

Das Auwer Dorffest lockt je-
weils Besucher von weit her ins
Oberfreiamt. «Wir sehen Auto-
kennzeichenausSchwyz,Nidwal-
denoderZürich», erzählt derOK-
Präsident.DerAnlass punktemit
derbesonderenAtmosphäremit-
ten imDorfzentrumundmitdem
Generationenmix. «Hier sind
Jung und Alt vertreten, das ist an
Events dieserArt nicht selbstver-
ständlich.» Imbach, der bereits
als kleiner Bub am Dorffest teil-
nahm, ist auchnach13 Jahren top-
motiviert bei der Sache. Trotz-
dem will er nach der nächsten
Ausgabe von 2018 kürzertreten.
«Es ist Zeit, das Zepter in neue
Hände zu geben», sagt er. Seine
Nachfolgerin oder sein Nachfol-
gerwirdbaldvollenEinsatzgeben
müssen. Denn in Auw heisst es:
Nach demFest ist vor demFest.

Rahel Hug
rahel.hug@zugerzeitung.ch

Hinweis
Weitere Informationen gibt es
unter www.dorffest.ch.

DieVorbereitungen auf demFestareal laufen aufHochtouren, zahlreiche
Helfer packenmit an. Bild: Stefan Kaiser (Auw, 19. Juli 2017)

Gratis zum
Film «La La Land»
Verlosung ImOpen-Air-Kinoan
der Seepromenade in Zug läuft
heuteAbendumzirka21.30Uhr
derFilm«LaLaLand»(Edf,128
Minuten,USA2016)vonRegis-
seurDamienChazelle.Die«Zu-
ger Zeitung» verschenkt unter
ihren Lesern 5-mal 2 Tickets für
die Vorstellung.

UndsokommenSiegratis ins
Open-Air-Kino:Wählen Sie heu-
te zwischen 14 und 14.05 Uhr
die Nummer 041 725 44 09.
Wenn Sie unter den ersten fünf
Anrufern sind, die durchkom-
men, haben Sie bereits gewon-
nen. Die Tickets werden für Sie
anderAbendkassedesOpen-Air-
Kinos hinterlegt.

Infos zum Film:Mia ist eine
leidenschaftlicheSchauspielerin,
die ihrGlück inL.A. sucht. Sebas-
tian will ebenfalls in L.A. die
Menschen für traditionellen Jazz
begeistern.Als sie sichbegegnen,
erkennensiedieSehnsüchte ihrer
selbst im anderen. In der harten,
vonKonkurrenzkampfgeprägten
Atmosphäre der Stadt ist die Be-
ziehung jedoch von Anfang an
keine leichte. Auf einmal droht
das zunächst verbindende Ele-
ment, ihreTräume, sieauseinan-
derzutreiben.

Im Vorverkauf können Ti-
ckets für 16 Franken (4 Franken
billiger mit Coop-Supercard) im
KinoSeehof, Schmidgasse8,Zug,
bezogen werden (Montag bis
Freitag 9 bis 21 Uhr; Samstag/
Sonntag 14 bis 21 Uhr). Telefo-
nische Reservationen sind nicht
möglich. Tickets gibt es auch
überwww.open-air-kino.chonline
zu kaufen. Open-Air-Restaura-
tion von Beat Zürcher (Kulinaria
Zugersee) ab 19Uhr.DieVorfüh-
rungen bei der Seepromenade
beginnen jeweils beim Eindun-
keln. Siefindenbei jedemWetter
statt. (red)

StiftungnimmtArbeit auf
Zug Die StiftungDoku-Zug ist offiziell gegründet. Ihr Präsident ist alt Ständerat
Rolf Schweiger. Ziel desGremiums ist, dasDokumentationszentrum zu erhalten.

«Stiftung übernimmt Zuger
Google»: So titelte die «Zuger
Zeitung»MitteMärz. Zu diesem
Zeitpunkt wurde bekannt, dass
dasöffentlicheDokumentations-
zentrum Doku-Zug in eine Stif-
tung eingebracht werden soll.
Dies, damit das Zentrum erhal-
ten werden kann. Am Dienstag
hiess es seitens Doku-Zug nun,
dass die Stiftung Ende Juni offi-
ziell gegründet worden sei. «Mit
dem Handelsregistereintrag ist
sie operativ tätig.»

Als Präsident der Stiftung
amtet alt Ständerat Rolf Schwei-
ger.WeitereMitgliederdesneun-
köpfigen Gremiums sind der
Gründer von Doku-Zug Daniel
Brunner, Barbara Beck-Iselin,
Gemeinderätin Menzingen; Syl-
via Binzegger, Gemeinderätin
Baar; Philip C. Brunner, Stadt-
zuger Kantonsrat und Mitglied
des Grossen Gemeinderates
(GGR); JoeHäfliger, LeiterHöhe-
re Fachschule fürWirtschaft Lu-
zern; Gisela Hürlimann, Profes-
sorin für Technikgeschichte an
der ETH Zürich, Monika Ma-
thers,GGR-Mitglied;KarenUm-
bach, Stadtzuger Kantonsrätin
undGGR-Mitglied.

ErstesZiel soll in
zwei Jahrenerreicht sein

MitderGründungderStiftungsei
ein weiteres Etappenziel für den
Erhalt desDokumentationszent-
rums in der Zuger Altstadt er-
reicht. Die Gründung markiert
aber auch denÜbergang von der
rein privaten Finanzierung des
ZentrumsdurchdenLandis+Gyr-
ErbenDanielBrunner in einean-
gestrebtePublic-private-Partner-

ship. Bisher war die Institution
vonBrunner aus der eigenenTa-
sche finanziertworden.DieKos-
ten belaufen sich jährlich auf 1,3
Millionen Franken. Von diesem
Beitrag soll künftig jährlich ein
Grossteil von«aussen»finanziert
werden. Für die Unterstützung

vonDoku-Zug engagiert sich be-
reits seit zwei Jahren ein Patro-
natskomitee, das über hundert
Personenzählt.DasKonzeptdie-
ses Komitees sieht vor, dass die
öffentlicheHandundPrivate die
Betriebskosten von Doku-Zug je
hälftig tragen. Dieses Ziel soll in

den nächsten zwei Jahren er-
reicht werden. Wird das ge-
schafft, soll die StiftungdasZen-
trum komplett übernehmen und
betreiben. Bis dahin steht die
Institutionweiterhin inderfinan-
ziellenVerantwortungvonGrün-
derDaniel Brunner. (red/st)

Im Doku-Zug an der St.-Oswalds-Gasse findet man Informationen zu verschiedensten Themen. Bild: PD

Sidler ist neuer
Stiftungspräsident
Hünenberg Der Gemeinderat
hat aufdie zurückgetretenenMit-
glieder im Stiftungsrat der Stif-
tung fürdasAlter reagiert,wie er
schreibt: André Sidler ist neuer
Präsident, PetraOehmkeSchiess
ist neue Stiftungsrätin. Auch die
Hünenberger Jugendkommission
verfügt über neue Mitglieder.
Marielle Hofer und Katrin Voigt
sind gewählt worden. (red)

Auflösung:
Es war Neuheim

Sommerrätsel Gestern wollten
wir wissen, welche Gemeinde
auf demhistorischen Foto zu se-
hen ist. Zahlreiche Leser haben
uns geschrieben. Die richtige
Antwort lautet: Neuheim. Ge-
wusst hat dies auch der Gewin-
ner des Preises:Toni Bättig aus
Neuheim.Er erhält zwei Tages-
karten der Zugersee-Schifffahrt.
Sie gelten für Fahrten an einem
Tag nach Wahl mit allen fahr-
planmässigen Schiffkursen.Wir
gratulieren!

Wenn Sie kein Glück hatten, er-
halten SieweitereChancen.Die
«Zuger Zeitung» veröffentlicht
in den Sommerferienmehrmals
pro Woche ein historisches Bild
aus demKanton. (red)

Sommer-

Rätsel

Zuger

Einweihung
des Fahrzeuges

Aristau Die Feuerwehr der Ge-
meindehat einneuesTanklösch-
fahrzeug.DieseAnschaffung soll
am Samstag, 30. September, auf
dem Schulhausplatz gebührend
mitderBevölkerunggefeiertwer-
den. Ab 13.30Uhr stehe den jün-
geren Einwohnern ein Plausch-
parcours zur Verfügung, und für
Kaffee und Kuchen sei gesorgt,
schreibt dieGemeindeAristau in
der Vorankündigung. Ab 16 Uhr
demonstriert die Feuerwehr mit
einer Übung den Einsatz des
neuenTanklöschfahrzeuges.An-
schliessend findet die offizielle
Einweihung mit Einsegnung
statt. Zudem bestehe die Mög-
lichkeit, sich zu verpflegen,
schreibt die Gemeinde weiter.
Am späteren Abend soll die
Feuerwehr-Bar für Durstlöscher
sorgen. (red)

Zur Kontrolle
unterwegs

Dietwil KommendeWoche–vom
24. bis 28. Juli –machtderFeuer-
brandkontrolleurderGemeinden
DietwilundOberrüti einenRund-
gang.KonradStockerkontrolliert
nebenöffentlichenAnlagenauch
Privatgärten.DieGemeindenbit-
ten die Bevölkerung, «von die-
sem unangemeldeten Besuch
Kenntnis zu nehmen». (red)

Das Programm

Das Dorffest Auw beginnt am
Samstagabendmit demgrossen
Beizlifest um 19 Uhr. Die Festhüt-
te, das Grotto Ticinese, der Bier-
garten, der Grillwagen, die Shot-
Bar, die Taverne, der Saloon und
die Bar beim Hirschenplatz sind
für die Besucher geöffnet.

Der Sonntag beginnt um
13 Uhr mit einem Apéro. Ab 13.30
Uhr startet das Familien- und Kin-
derprogrammmit Lunapark, Pony-
reiten und Luftburg. Um 14 Uhr
ladendieMusikgesellschaftenaus
Auw und Oberrüti zum Konzert im
Festzelt. Ab 16 Uhr spielendieRü-
ter Dorfspatzen, Borovienka, Six
Päck und Alphorno am Beizli-Mu-
sik-Festival. Das Highlight am
Abend: Im Festzelt spielt die Spi-
der Murphy Gang. Türöffnung ist
um 18Uhr. Für dasKonzert bezahlt
man Eintritt, der Besuch des Fe-
stes ist gratis.

Am Dienstag dann heisst es
«Hüttengaudi» mit Stefan Mross,
Sigrid &Marina, den jungen Ziller-
talern undMonicaGuhl. Auch hier
wird ein Eintritt verlangt, Türöff-
nung ist um 18.30 Uhr. Die musi-
kalischeUnterhaltung beginnt um
20 Uhr. (red)


